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Nagold , Freudenstadr,

Nro . 23.

Freitag,

und Herrenberg.

18 3 4.

21 . Mer ).

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . V

Verfügungen der Königlichen Be-
zirks - Behörden.

Nagold . Freudenstadt . Horb,
s Auswanderung nach Polen betreffend . ^
Schon unterm 4 . Sept . rZzz,  Int .Bl.
Nro . 71 , haben die Obcrämter , diejenigen
Amtsangrhörigen , welche nach Polen aus¬
zuwandern , beabsichtigen , verwarnt , ihre
Liegenschaften bälder zu verkaufen , als bis
sie die zur Einwanderung nach Polen er¬
forderliche Erlaubniß erhalten haben wer¬
den, und dabei sich erboten , den Autwan-
derungslustigen über die Bedingungen , von
welchen diese Erlaubnißerthcilung von Sei¬
ten der Kais . Russischen Königs Polnischen
Negierung abhängig gemacht wird , Beleh¬
rung zu crtheilen . — Nichts desto weniger
kommt es uicht selten vor,  daß Personen,
ohne sich zuvor ihrer Zulassung in Polen
versichert zu haben , unüberlegter Weise Hab
und Gut verkaufen und sich reisefertig ma¬
chen , dadurch aber sich muthwillig in die
nachthciligsie Lage versetzen.

Ein solches zweckwidriges Benehmen,
wird nur daraus erklärlich , daß die betref-
skiidkn Personen, von dev dißsalls bestehen- -

lscher' schen  Buchdruckerei.

den Verordnungen keine genügende Kennt«
niß haben.

Die Ortsvorstände werden daher ange¬
wiesen , in ihren Gemeinden bekannt zu ma¬
chen, daß diejenigen Angehörigen denselben,
welche nach Polen auszuwaudcrn gedenken,
wenn sie sich vor Schaden hüten wollen,
durchaus bei ihrem Oberamte , über die Be¬
dingungen , an welche die Erlaubniß zur
Einwanderung nach Polen ( auch Rußland)
geknüpft ist, belehren zu lassen haben , wo¬
bei indessen bemerkt wird , daß die Einrich-
tung getroffen worden sehe, daß Abdrücke
der dießfallsigen Verordnungen bei der
F . W . Vischerschen Buchdruckcrei dahier zu
haben sind.

Den iS- Merz 1654.
^ K. Lberamt.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Er kommt neuerlich häufig

vor , daß das Lberamt von angeblich unver-
möglichen Amtßaugchörigen , gestützt auf ge-
mnnderäthliche Zeugnisse, aus verschiedenen
Dcranlastungen , wie Behufs eines Haus¬
baues , wegen erlittenen Verlust ? eines LttückS
Vieh oder irgend eines sonstigen Unfalls
angegangen wird. Certificate zu Einsamm-
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lung milder Beiträge auszustellen . Dasselbe
steht sich daher veranlaßt , die Ortsvorstehcr
darauf aufmerksam zu machen , daß zunächst
die OrtsCaffen es sind, welche in Fallen un¬
verschuldeten Unglücks von notorisch uuver-
mdglicheu Einwohnern in Anspruch zu neh-
men sind und daß daher nur in ganz aus¬
serordentlichen Fällen die Hülfe mildthatiger
Menschen öffentlich angerufen werden mag,
weßwegen , wo jene nicht vorhanden , keine
gemeinderathliche Zeugnisse ansgefertigt wer¬
den sollen und das Oberamt fernerhin zu
möglichster Verhütung des Mißbrauchs die
letzter « jeden Versuch zu Ausstellung der er¬
forderlichen Erlaubiüßscheine strenge zurück-
weisen wird.

Den 19 . Merz 1S54.
K. Oberamt.

Nagold.  Da aus dem Kassenbericht
der Oberamtspflcge auf den Monat Februar
zu ersehen gewesen ist, daß mehrere Gemein
den deö Bezirks mit ihren Steuerzahlungen
auf das laufende bereits zu ^ tel verflossene
Etatsjahr mehr oder weniger im Rückstand
stnd , so werden die betreffenden Ortsvor-
stände aufgeforoert , ungesäumt solche Anord¬
nungen zu treffen , daß die Ablieferung des
Wer 'lait neu bis zum Schlüsse dieses Monats
zuverlaßig erfolgt.

Die Säumigen haben mißliebige Maß¬
regeln zu rwarten , wenn ihre Gemeinden
im Kassenbericht der Amtspflege aus den
1 . April ortwährend im Rückstand erscheinen.

Den ry . Merz rzz 4 -
K. Oberamt.

Qoeranr sqer cht Nagold.
Ebbausen,  Gerichlsbezirks Nagold.

ssSsthuldenLiquidation .^ Ueber das Ver¬
mögen weil . Christian Gauß , ge»
wesenen Bäckers in Lohausen , ist auf
den Fall , daß kein NachlaßVergleich
zu Stande kommen sollte , der Gant
rechtskräftig erkannt worden.

Dessen Gläubiger und Bürgen wer¬
den daher aufgefordert , bei der am

Donnerstag den 17 . April d. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhaus in Ebhausen statt
habenden LiquidationsVerhandlung ent¬
weder persönlich oder durch gesetzlich
Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre For¬
derungen und , deren VorzugsRechte zu
liquidiren , und sich über einen Nachlaß
zu erklären.

Wer dieß zu thun unterläßt , und
dessen Ansprüche aus den GerichtsAkten
nicht schon ersichtlich sind , wird durch
das in nächster OberamtsgerichtsSitzung
hierauf ergehende PräclusivErkenntniß
von der Masse ausgeschlossen.

Den 10 . Merz 18Z4.
K . Oberamtsgericht,

Akt . Rieker.

Oberschwandorf,  Gerichtsbezirk
Nagold . sSchuldenLiquidation .^ Ueber
das hinterlassene Vermögen weil . Chri¬
stian Graf ^ gewesenen Bürgers und
Wagners zu Oberschwandorf ist der
Gant erkannt worden , im Fall kein Ver¬
gleich geschehen kann.

Dessen Gläubiger und Bürgen ha¬
ben daher am

Samstag den 12 . April d. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhatis in Oberschwandorf
entweder persönlich oder durch gesetzlich
Bevollmächtigte bei der SchuldcnLiqui-
dation zu erscheinen , ihre Forderungen
und deren Vorzugsrechte zu beweisen,
auch sich über einen Vergleich zu er¬
klären . Wer dieser Vorladung nicht
Folge leistet , und die Ansprüche nicht
aus den Akten ersichtlich sind , wird in



her nächster Gerichtssitzung von der
Masse ausgeschlossen.

Den 14 . Mer ; 1884.
K . Oberamtsgericht

in Nagold,
GerichtsAkt . Riekcr.

Oberamtsgericht F .eudenstadt.
Freudenstadt.  sScknildenLiquida-

tion .j Gegen Ferdinand Viohr , Täglich-
„er dahier , ist der Gant rechtskräftig er;
kannt und zu Vornahme der Schulden«
Liquidation in Verbindung mit einem
VerglcichsVersuche

Freitag der 11 . April d. I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts»
Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners , Morgens 9 Uhr
in dem hiesigen Rathhause entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder durch schriftliche Reresse ihre
Forderungen rechtsgenügend darzuthun
haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht zur
Zeit gewahrt habe », werden durch ein nach
der LiquidationsHandlung auszusprechen¬
des Erkennnriß von der Masse ausgeschlos¬
sen. Auch wird von den Nichterscheinen-
den angenommen werden , sie seien rück¬
sichtlich eines Vergleichs der Mehrheit
der mit ihnen gleichbevorzugten , und in
Betreff des Verkaufs der MasseObjekte,
so wie der Wahl des GüterpsiegerS
der Erklärung sämmtlicher erscheinenden
Gläubiger beigetreten.

Den 10 . Merz 1864.
K . Oberamtsgericht,

K ü be l.

W it t l e ns w e i l e r , Ecrichrsoö,
zirks Freudenstadt . sVerschollener .j Ml»
chael Widmaier von Wittlensweiler , geb.
den 27 . Sept . 1762 ist seit 55  Jahren
verschollen. Auf Ansuchen seiner Prä-
sumkivErben werden nun Widmaier oder
feine etwaigen Leibeserben aufgefordert,
von ihrem Leben innerhalb go Tagen der
Unterzeichneten Stelle Anzeige zu machen,
widrigenfalls Widmaier für todt ange¬
nommen , und sein Vermögen welches
sich auf il4si . belauft , an seine nächsten
Seitenverwandte ausgefolgt würde.

Freubenstadt den 10 . Merz 1804.
K . Oberamtsgericht,

Kübe l.

O b e riss  i ng  e n,  Gerichtsbezirks
Freudenstadt . sVerschollener . j Matthäus
Bischofs von Oberiflingen hat , wenn er
noch am Leben ist, am 25 . Mai 1855
das 7vste Jahr zurückgelegt, ist aber seit
vielen Jahren von Haus abwesend, ohne
daß man Nachrichten über ihn erhalten
hätte . Sein Vermögen in Betrag von
94 fl. ist schon früher gegen Caution
ansgefolgt worden , und es ergeht nun
an den Verschollenen oder seine etwaigen
LeibesErben die Aufforderung , sich in¬
nerhalb neunzig Tagen bei Unterzeichne¬
ter Stelle um so gewisser zu melden,
als nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist
Bischofs für todt erklärt , und sein Ver¬
mögen an seine Seitenverwandten defi¬
nitiv ausgefolgt würde.

Freudenstadt den 10 . Merz 1824.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.

Pfalzgrafenweiler,  Gerichks --
bezirks Freudenstadt . s Verschollener,
Das pflegschaftliche Vermögen - es seit
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vielen Jahren von Haus abwesenden ! Wenn , wie man hoffen darf , ein Vrr
Matthäus Nceff von Pfalzgrafenweiler , ? gleich zu Stande kommt , so wird hier
geb. den 5o . Mai 1765 , ist schon im
Jahr 1820 im Betrag von 45z si. an
seine PräsumtivErben gegen Caution aus¬
gefolgt worden , und es soll nun , nach¬
dem der Verschollene , wenn er noch am
Leben ist, das ? oste Lebensjahr zurück-
gelegt hat , die definitive Vertheilung vor
sich gehen.

Es ergeht daher hiermit an den Ver¬
schollenen oder seine etwaigen LeibesEr-
ben die Aufforderung , sich innerhalb neun¬
zig Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
zu melden , unter der Androhung , daß

auf die Verweisung unverwcilt vorge¬
nommen werden / und es haben dann
diejenige Gläubiger , deren Forderungen
bis dahin nicht geltend gemacht , noch
aus den Akten bekannt sind , alle aus
dieser Versäumniß für sie entstehenden
Nachtheile lediglich sich selbst beizumeffen.

Den 17 . Merz 18Z4.
K . Gerichtsnotariat und Stadtrath.

Vät . Gerichtsnotar
Bazlen.

Salzstetten,  Oberamts Horb.
sSchuldenLiquidation .j Ueber das Ver¬

mach erfolglosem Ablauf dieser Frist Mat - , mögen der Theresia Abberger ledig von
thäus Neeff für todt angenommen , und
das Vermögen seinen nächsten Seiten¬
verwandten zugetheilt werden wird.

Freudenstadt den 10 . Merz 18Z4.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.
Horb . sGläubiger Aufruf .j Severin

Brischar , Zeugmacher dahier , wünscht
sich mit seinen Gläubigern auf ausser-
gerichtlichem Wege abzufinden , und es
hat das K . Oberamtsgericht auf seine
Bitte den hiesigen Stadtrath und das
Gerichtsnotariat mit Vornahme eines
VergleichsVersuchs beauftragt . Dem
zu Folge werden sämtliche Gläubiger
des Brischar hiemit aufgefordert , bei
der am Dienstag den 22 . April l. I.
vorzunehmenden Liquidations - und Ver-
gleichsVerhandlung , und zwar wo mög-

Salzstetten ist der Gant rechtskräftig
erkannt und zur SchuldenLiquidation
Tagfarth auf Donnerstag den 10 . April
l. I - bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie
überhaupt alle Personen , welche Ansprü¬
che an das vorhandene Vermögen ma¬
chen wollen , werden hiermit vorgeladrn,
bei dieser Verhandlung Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus zu Salzstetten per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
zu erscheinen , oder wenn voraussichtlich
ihre Forderung keinem Anstande unter¬
liegt , durch Einreichung eines schriftli¬
chen Rezesses zu liquidsten , und die Do¬
kumente worauf sich die Forderungen,
so wie die etwaigen VorzugsRechte grün¬
den , in der Urschrift vorzulcgen.

Von denjenigen Gläubigern , welch»
lich in Person, oder doch durch gehörig! schriftlich liquidsten, wird zu Folge ober-
zu einem Vergleich Bevollmächtigte Mor¬
gens 8 Uhr auf dem Rathhaus allhier
zu erscheinen , und dis Beweise ihrer
Ansprüche vorzulegen.

amksgerichtlichen ^Beschlusses vom 12.
Febr . 18Z4 im Fall eines Vergleichs,
so wie in Hinsicht auf Genehmigung
-es Verkaufs der Liegenschaften, ange-



nommen, daß sie der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Kathegorie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderungen
werden in der nächsten Gerichtssitzung
»u-ch der LiquidationsHandlung durch
PräciusivBeschkid von der Masse ausge¬
schlossen.

Den Z. Merz 18A4.
K . Gerichtsnotariat , Bazlen.

M ü h l.sSchuldenLiquidation .j Ueber
das Vermögen des Maier Marx Gott -.
hilf , jüdischen Handelsmanns von Mühl
ist der Gant rechtskräftig erkannt , und
zur SchmdenLiquidation Tagfarth auf

Montag den 7 . April l. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , sowie
überhaupt alle Personen , welche Ansprü¬
che an das vorhandene Vermögen ma¬
chen wollen , werden hiermit vorgeladen,
bei dieser Verhandlung Nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathhaus zu Mühl persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
«rscheinen, oder wenn voraussichtlich ihre
Forderung keinem Anstande unterliegt,
durch Einreichung eines schriftlichen Re¬
zesses zu liquidiren , und die Dokumente
worauf sich die Forderungen , so wie die
etwaigen VorzugsRechte gründen in der
Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird zu Folge ober-
amtsgerichtlichcn Beschlußes vom 12 . Febr.
1804 im Fall eines Vergleichs so wie
in Hinsicht auf Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenschaften angenommen,
daß sie der Mehrzahl der Gläubiger ih¬
rer Kathegorie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderungen,

werden ln der nächsten Gerichtssitzung
nach der LiquidationsHandlung durch
PräclustvBescheid von der Masse ausge¬
schlossen.

Den 3 . Merz L824.
K . Gerichtsnotariat , Bazlen.

Effringen,  Oberamtsgerichtsbe-
zirks Nagold . sGläubiger Aufruf .^ Dis
unbekannten Gläubiger des Maurer Mi¬
chael Stradinger werden in Folge ober¬
amtsgerichtlichen Auftrags vom 5 . Merz
d. I . aufgerufen , ihre Forderungen dem
Schultheißenamte Effringen binnen Zo
Tagen um so gewisser anzuzeigen , als
man sie sonst bei der aussergerichtlichen
Erledigung des Stradinger 'schen Schul¬
denwesens unberücksichtigt lassen müßte.

Den 17 . Merz 1804.
K . Amtsnotariat Wildberg

und
Gemeinderath Effringen.

Vär . Amtsnotar Peter.
Oberjettin gen,  Gerichtsbezirks

Herrcnberg . sGläubigerAufruf . j Auf
das eingetretene Ableben des Jakob Böß,
Schmidts und Gemeindepfiegers dahier,
werden alle diejenigen , welche an den
Verstorbenen Ansprüche , insbesondere aus
etwa eiugegangenen BürgschaftsVerbind-
lichkeiteu zu machen haben , aufgesordert,
solche binnen Zo Tagen bei dem Waisen¬
gericht dahier anzumelden und nachzu-
weisen , widrigenfalls sie die aus ihrem
Stillschweigen für sie entspringenden Nach¬
theile lediglich sich selbst anzuschuldigen
haben würden.

Den iL . Merz 1834.
K . Amtsnotariat Bondorf und

Waisengericht in Oberjetiingen.
Väl . Amtsnotqr Hausse.



Alpirsbach.  sFärberei - , Säg-
mühle -, Haus - und Güterverkauf .) Die,
der an Christian Stimmler , Färber da»
hier verbuchten Wittwe des verstorbe-
!»«n Gottikb Erbe , Färbers und dessen
Kindern gehörigen und in den kurz vor¬
ausgegangenen Blättern des schwäbischen
Merkurs bezeichneten Realitäten an
Häusern mit lausenden Werken und
Güter werden Montag den Zt . dieß
und Samstag den 12 . April wiederholt
zum öffentlichen Aufstreich gebracht wer¬
den , wovon man die Kaufsliebhaber auf
diesem Wege in Kenntniß setzt.

Den 18 . Merz 1854 -
Gemeincherath.

Brr neck . Die Commun Berneck
verkauft am Ostermontag den Zi . d. M.

Mittags 12 Uhr
ein Quantum Klötz- und Flößholz im
öffentlichen Aufstreich aus dem Wald
Neubann , wozu die Liebhaber dazu hie-
mit eingeladen sind.

Die Herrn Ortsvorsteher möchten
solches den Holzhändlern bekannt ma-
chen lassen.

Den 11 . Merz 18Z4.
Im Namen des Stadtraths,

Stadtschultheiß Sauer.
Schloß Schwandorf.  sFrucht-

und Holzverkauf .) Die Unterzeichnete
Stelle verkauft im öffentlichen Aufstreich
am Montag den 24 . l. M.

18 Schfl . Gersten,
68 Schfl . Dinkel,

7 Schfl . schwacher Dinkel und
85  Schfl . Haber,

am Mittwoch den 26 . l. M.
170 Stamm Säg -, Bau - und Floß¬

holz von verschiedener Stärke.

Es werden deßhalb allenfallsige Lieb¬
haber hiezu höflichst eingeladen , mit -dem
Bemerken , daß jedesmal Morgens 9 Uhr
mit dem Verkauf der Anfang gemacht
werden wird.

Den 14 . Merz i8 §4.
Freiherr !. Gustav v. Kechler 'scher

Rentamt , Maier.

Außeramtliche Gegenstände.
Schernbach,  Oberamts Freuden¬

stadt . sWaldsamenVerkauf .) Der Un¬
terzeichnete hat 20 Ctr . frischen , rein
geputzten RothtannenSamen zu verkau¬
fen, und wird entweder im Ganzen oder
parthieenweise um billigen Preis abge¬
geben.

Den 15 . Merz 1864.
Gutsbesitzer Mast.

Göttelfingen,  Oberamts Freu¬
denstadt . Es liegt bei Nro . ZZ gegen
gesetzliche Versicherung Zoo fl. Pfleg¬
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Rokrdorf,  Oberamts Nagold.
sScheuterholzVerkauf . ) Um mehrere An¬
fragen auf einmal zu beantworten , mache
ich bekannt , daß in dem hiesigen Holz¬
garten der Verkauf des so schönen tan»
neuen Scheuterholzes nunmehr begonnen
hat , und um billigen Preis täglich ab¬
gegeben wird.

Den 20 . Merz 1804.
I . G . Seeg er.

Heselbronn,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen . ) Der Unterzeichnete

, hat 180 fl. gegen gesetzliche 2fachs Ver-
! sicherung zum Ausleihen parat.

Den 18 . Merz 1834 -
> Hirschwirth G raf.



Freuden stad  t . Bei heranrückendem
Frühjahr empfehle ich die Fabrikate der hie
sigen ArmenBeschaftigungLAnstalt , als : Sei-
denhüke, Seidenkappcn , Strohhüte für Her¬
ren . Damen und Kinder , Damentaschen von
vorzüglicher Schönheit , Tischblatter , Stroh¬
kappen und Strohgeflechte nach allen Num -.
mern gespalten oder italienisch . , alles nach
hübscher Facon und zu billigen Preißen.
Auch sind Loose von der veranstalteten Lot-
terie durch welche 55 Gewinne aus obigen
Artikeln im Werth von roO fl. ausgespielt
werden , zu 6 kr. per Stück bei Unterzeich¬
netem zu haben.

Den 5. Merz lgz4 . . .
Cassier der Anstalt,
Kaufmann St u rm.

Nagold . sA n d i e K. H vch l ö d l i che
Lderam  1 e r . ĵ Lithographirte Formularien
zu Sportel - Rechnungen  sind auf
ganz gut Canzleipapier das Buch zu kr.
zu haben bei

F . W . Vi scher . '

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.
In Calw,

. den 12. Mer .; 18Z4,
Kcrnen^ i Schfl
Dinkel 1 —
Haber 1 —
Roggen i Sri
Gersten 1 —
Vopncn 1 —
Wicken i —
Lünen i —
Erbsen r —

§ I ei sch
Lchsenfleischi Pfand .
Rindfleisch — . .
Äatbfleijch — . .
Hammelfleisch — . .
Sch >oei»eflcisch mit Speck

— — ohne Speck
Kerne» Brod . , .
1 Kreuzcrweck schwer

List. S4kr. öfl. Z7kr. 7fl. 40k r.
4fl. -kr. Zfl. 40kr. Zfl. »2kr.
Zfl. 20kr. Zfl. lZkr. Zfl. Skr.

-fl. 48kr. -fl. 4ikr. —kr.
-fl- 4 !kr. -st. 4Zkr. -fl. -kr.

ist- 4kr. -fl. S2kr. -fl. —kr.
-fl- 44 kr. -fl. 34°r. -fl. —kr.
ist- 2» cc. -fl. Surr. -fl- -kr.
ist. 2Ukr. -fl. Sükr. -fl. -kr.

u u ö Br> 0 d - P r e i ß e.
6. 7 kr

. . . b kr.
. . . 5 kr.
. . . 4 kr.
. . . 8 kr.
. . . 7 kr.

4 Pfand 7 kr.
12 Loch.

Gersten t Sri . . . —st- 38kr.
Linse» 1 — . . . . . . . . —fl. Z6kr.
Erbsen 1 — . ist- 2kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochsenfleisch 1 Pfund . 7kr.
Rindfleisch 1 — . 6kr.
Hammelfleisch 1 — . 5kr.
Schweinefleischmit Speck . . 8kr.

— — ohne — . 7kr.
Kalbfleisch 1 Pfand . . . . . 6kr
Kernenbrvd 3 Pfund . . . . . . . . ^ .i6kr.
1 Kreuzerweck schwer . . . io Loch 2 / 2 2rl.

--

sE inges  andt .H
sTagesneuigkeit .^ Es wird wohl Nie¬

mand bezweifeln , daß unsre Polizei in Wür-
temberg überall gut gehandhabt wird ; den¬
noch fand neulich eine auffallende Verletzung
gegen dieselbe statt . In M - a/N . einem

^ Ort zwischen den 2 Obcramtsstädten If . und
H . a/N wurde neulich eine Frau begraben,
wo der Erzähler dieses zugegen war ; auf
dem Kirchhof in der Nahe des Grabes an¬
gekommen , fah ich Hu meiner Verwunderung,
ein höchstens z ''/ ? Fuß tiefes Grab ; mein
Auge wendete sich augenblicklich auf den
Sarg um eine Vergleichung mit diesem und
dem Grab anzustellen . Letztere siel dahin
aus , daß das Grab den Sarg nicht ausnch-
men könne ; was ich vcnnuthete , trat ein.
Kaum eine » st -rken Schuh senkte sich der
Sarg in das Grab , was ich mtt Schauer
anfah . Der löbliche Gemeindermh des. Dri¬
ver vis vis mir gegenüber sland , gierig je¬
doch lalt von banne » , ohne sich im gering»
slen durch diese» Vorfall an das Unstatthaft»
erinnern zu lassen . Ist das nicht eine gute
Ortspoiizer

Ein Freund der Wahrheit.

In Tübingen,
de» 14. Merz 18Z4.

Dinkel 1 Schfl . 4fl. Z8kr. 4fl. —kr. Zfl. 24U. !
Haber 1 — Zfl. S4kc. 3fl- Skr. 2fl. S?kr. ^

Die Stimme gilt!
Noch vo. der hefl'ge» Zeit Advent,

So wollr' s der Schulriß hau
Soll seiner Lochier Hochztchg' schwenb.

Rasch anr für schc gau.

Am Soviiig war der Tag bestimmt
Und L'Lcut' die wurden glada,

An jeder Hot do gearn was g' spendt
Und mitbrrcht seine Gabe.
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Am Obend gkengs dem Wirthshmis zwa
Do wurd von viel sprocha

Der eine lobt sein Feld sein Kua-
Dcr Andere: Ochs nnd Joch «.

Di « Stimme fiel auf einen Müller
Der ' s Pulver selber kanftl

Die Mühle läßt er andern über
Und sorgt für seine Haut .«

Der Dritte sait, der Schuktiß woll
Sein Amt bald niederlega

Mit Comperenker sprcngs ganz voll
Don Außen und jm Flecka.

Der Schultiß sey am reachter Man
Partheilichkeit sein Feind

Die Ehrlichkeit treib' er fortan
' Dann ist die G'meind' sein Freund.

Der Pfarrer war ganz srtll und stumm
Was Andre drüber mach«

Do kam an Kaufmann als Spion
Und plötzlich gicngs an' s Lach«.

Druf kamen der Herr Comisär
Um auch zu speculircn

Und Funken sprühten; ihre Ehr'
Die muß man hvnvriren.

Der Aktuar, der sprach vom Fluß
Brenz ; eng ist zwar sei» Bett.

An Wasser hat er Ucberfluß
Und auch an Sand und T . . k.

Der Müller saß am ober» Ek
In Tracht ganz braun , statt weiß,

Und schnitt zum Sauerkraut den Speck
Glaudt fest, er iverd' Schulöhciß.

Doch der Lcciser horchte nur
Und blich ganz Mäuschen still

Ich Hab' ein Amt, ein Haus und Flur
's mag gehen wie cs will.

Darüber war sein Weib-ergrimmt
Und sagte höhnisch fein:

Poz ! Hölle ! TauscndSappcrmcnt
,,Könnt i net Schulze scyn

Der Bürgermeister (noch ganz neu)
Denkt , des git au an Wetter

I wär schon froh, ständ nur mir bebMein Vetter Nelkenbrccher.

Der Wahltag kam, der Tanz steng an
Das S . kam vor dem L-

Dlc Stöck' , Türkei , und hintend' raii?
Erst Berg , die Höf' und d' Höll.

Den andern Lag , so tras ' s der Falk
Do kam ein ganz Lomplott

Vom Oder-, Mittel -, Unterihal
Und so giengs immer fort.

Als Nachtrab kam der Krezenbihl
Der Kniebis war der Letzt'

Die bind dem Müller und no viel
Den Polj an d' Stirne g' setzt.

Die Weiber können das Maul nicht hak«
ten , und so ist» auch, wenn sie etwa « schrei¬
ben . Or . Br . zu G . wettere mit einer Frau ',
sie könne keinen Brief ohne Nachschrift ab.
soffen. Nun gab sich die zut « Frau alle
ersinnkiche Mühe einen solchen Anhängsel
zu vermeiden , schrieb aber dennoch , als der
ganze Brief fix und fertig war : Nicht wahr,
das ist ein Brief ohne Nachschrift ! und die
Wette war ihrerseits verloren.

Mt den Complimenten ist» keinem recht
Ernst . — Vor Kurzem sagte ein Haller
Börger zu seinem Nachbar Salzsiedcr : seid
so gut David und haltet » mit ! Der Spaß - .
Vogel David ließ sich nicht zweimal einla-
den, sondern setzle sich gleich und schnitt ein
tüchtiges Stück vom eben aufgetragencn
Braten ab . Ließ betrübte den Nachbar
Andres dermaßen , daß er arsr .'cf :, halt ! cS
ist nur ein Ehrenwort gewesen . — Er hätte
aber dem David lieber den Braten gelassen,
denn der hat das Histörchen gar zu vielen
Leuten im Vertrauen eröffnet.

A n B.

Steure wuthig hinan und erkämpfe das liebliche
Bollwerk

Ritterlich stehest du aus , recht zum Erkämpfen
geschickt. —

Rosigte Wangen, ein liebliches Aus' find heute die
Fcstnng

Die mit der Taktik Geschick Du zu erobern ge¬
denkst.

Siehst du denn nicht , wie die Brücke am Thor
schon leise herabfällt 's

Ziehe nur fröhlichen Muths ein in die offene
Bnrg

Aber o schone (ich flehe!) das Kind, das die Thorr
geöffnet,

Denn nur «US Liebe iU dir fiel ja die Brücke herab;:
r . Schmollt.
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